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W
enn ein Behandlungsfehler-Vorwurf  im Raume steht, so ist das eine sehr 

stark belastende Situation. Die unabhängige Gutachterkommission für 

ärztliche Behandlungsfehler bei der Ärztekammer Nordrhein kann in 

solchen Fällen wertvolle Unterstützung leisten. Die Ärzte und Juristen 

der Kommission erleichtern durch objektive und gebührenfreie Begutachtung den durch 

einen Fehler in ihrer Gesundheit geschädigten Patienten die Durchsetzung begründeter 

Ansprüche. Den Ärztinnen und Ärzten helfen sie auf die gleiche Weise bei der Zurück-

weisung unberechtigter Vorwürfe.

Über diese klassische Aufgabe hinaus hat sich die Gutachterkommission auch dem 

Ziel der Behandlungsfehler-Prophylaxe verschrieben. Es ist unvermeidlich, dass Fehler 

passieren, dennoch ist jeder Fehler einer zu viel. Ihren in langjähriger Begutachtungs-

praxis erworbenen Erfahrungsschatz arbeitet die Kommission daher systematisch für 

Fortbildungsveranstaltungen auf. Die auf den Daten der Kommission basierenden Fort-

bildungen „Aus Fehlern lernen“, organisiert in Zusammenarbeit mit dem Institut für 

Qualität im Gesundheitswesen Nordrhein von Ärztekammer und Kassenärztlicher Ver-

einigung, stoßen in der Kollegenschaft auf breites Interesse.

Seit der Mai-Ausgabe 2000 des Rheinischen Ärzteblattes erscheint außerdem in zwei-

monatlichem Rhythmus die Reihe „Aus der Arbeit der Gutachterkommission für ärztliche 

Behandlungsfehler“. In dieser Ausgabe veröffentlichen wir die 100. Folge der Reihe 

(siehe Seite 23), die ebenfalls der Verhütung von Behandlungsfehlern dient. 

Wie die Fortbildungsveranstaltungen lebt die Artikelserie von der Entscheidungs-

sammlung der Gutachterkommission, die über 39.000 gutachtliche Beurteilungen bein-

haltet. Die Beiträge schildern interessante Begutachtungsfälle und konzentrieren sich 

auf die wesentlichen Einzelheiten des jeweiligen Sachverhalts sowie den maßgeblichen 

Kern der Beurteilung durch die Gutachterkommission, zumeist ergänzt um statistische 

Mitteilungen zur Häufigkeit festgestellter Behandlungsfehler.

Ich danke allen Beteiligten für die geleistete Arbeit und wünsche auch für die Zukunft 

viel Erfolg, sodass einer Vielzahl von Patientinnen und Patienten sowie Kolleginnen und 

Kollegen belastende Situationen erspart bleiben. 

Aus Fehlern lernen
Zur 100. Folge der Reihe „Aus der Arbeit der Gutachterkommission“
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6. Kammerkolloquium Kindergesundheit:
Frühe Hilfen sowie psychotherapeutische 
Versorgung minderjähriger Flüchtlinge

Adresse und Kontakt 
Anmeldung und Information
Bitte melden Sie sich schriftlich 
an per Fax:
0211 4302-5545 oder 
per E-Mail:  
veranstaltungen@aekno.de oder
unter www.aekno.de.

Kinderbetreuung
Kostenlose, qualifizierte Kinder-
betreuung für Kinder im Alter von 
3–13 Jahren.  
Voranmeldung und Auskunft  
bei Sabine Schmitt:
Tel.: 0211 4302-1600

Fragen zur Veranstaltung 
beantwortet Veronika Maurer, 
Tel.: 0211 4302-2215.

Parkmöglichkeiten
Sie finden kostenlose Park- 
möglichkeiten in der Tiefgarage, 
Einfahrt Tersteegenstraße 9.

Veranstaltungsort
Haus der Ärzteschaft,
Tersteegenstraße 9, 
40474 Düsseldorf

Zertifizierung
Die Veranstaltung ist mit 
4 Punkten zertifiziert.
Die Teilnahme ist kostenfrei.

10:00 – 10:15 Eröffnung Begrüßung und Einführung

Grußwort

Grußwort

Rudolf Henke, Präsident der Ärztekammer Nordrhein

Ministerin Christina Kampmann, Ministerium für Familie, Kinder, 
Jugend, Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen

Christiane Thiele, Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin,  
Landesverbandsvorsitzende des Berufsverbandes der Kinder- und 
Jugendärzte e. V. Nordrhein

10:15 – 10:45 Frühe Hilfen, Aktueller Stand Mechthild Paul, Leiterin des Nationalen Zentrums Frühe Hilfen

14:15 – 14:30 Ende Zusammenfassung, Ausblick Dr. med. Anne Bunte

12:30 – 13:15 Mittagspause

10:45 – 11:15 Bindungsstörungen, erhöhter 
Hilfsbedarf in der Schwangerschaft, 
Kooperation zu den Frühen Hilfen aus 
Sicht des Neuro- und Sozialpädiaters

Prof. Dr. med. Ute Thyen, Stellvertretende Klinikdirektorin der Klinik 
für Kinder- und Jugendmedizin und Leiterin der Neuropädiatrie und des 
Sozialpädiatrischen Zentrums der Universität Lübeck

11:15 – 11:45 Vernetzung vertragsärztlicher Quali-
tätszirkel mit Angeboten der Frühen 
Hilfen

Prof. Dr. med. Marcus Siebolds, Lehrbeauftragter im Fachbereich  
Medizinmanagement an der Katholischen Hochschule Köln 

11:45 – 12:15 Chancen der interdisziplinären  
Qualitätszirkel aus Sicht des nieder-
gelassenen Kinder- und Jugendarztes

Dr. med. Hans-Helmut Brill, Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin, 
Zusatzbezeichnung Psychotherapie und Naturheilverfahren, nieder- 
gelassen in Köln

12:15 – 12:30 Diskussion Umsetzung der Frühen Hilfen: Was ist 
gelungen, was muss besser werden?

alle Referenten, Moderation Dr. med. Anne Bunte Vorsitzende  
des Ausschusses Öffentliches Gesundheitswesen, Suchtgefahren und  
Drogenabhängigkeit der Ärztekammer Nordrhein

13:15 – 13:45 Besonderheiten in der Diagnostik 
und Therapie traumatisierter minder-
jähriger Flüchtlinge

Privatdozent Dr. med. Gerhard Hapfelmeier, Chefarzt der Klinik für 
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie,
Sana-Klinikum Remscheid
Dr. phil. Dipl.-Psych. Marco Walg, Leitung der Ambulanz Wuppertal  
der vorgenannten Klinik

13:45 – 14:15 Erfahrungen in der psychotherapeu-
tischen Behandlung minderjähriger 
Flüchtlinge

Dr. phil. Dipl.-Psych. Michael Simons, leitender Psychologe an der  
Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie des Kindes- 
und Jugendalters Universitätsklinikum Aachen
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In 6. Auflage ist die Broschüre „Gutachtliche Entscheidungen – Aus der Arbeit der  
Gutachterkommission für ärztliche Behandlungsfehler bei der Ärztekammer Nordrhein“ 
verfügbar mit den Folgen, die bis November 2015 im Rheinischen Ärzteblatt erschienen 
sind. Kammermitglieder können sie kostenfrei beziehen über die Pressestelle der  
Ärztekammer Nordrhein (E-Mail: pressestelle@aekno.de). Die gesamte Reihe ist stets  
aktuell auf der Internetseite der Kammer verfügbar (www.aekno.de/RhAe/GAK).


